
lung 1st gewissermaßen nach dem Lund-= den Heuvel) versuchen Europa und ord=
Prinzip („Die Christen sollen das geme1n= amerika, die gewaltigen Probleme der
5d)] tun, Wäas S1e nicht durch ihr Gew1s= ritten Welt einer Ösung näherzubrin=
10 genötigt getrennt müssen” SCN, Heinemann, Camara und Van den
sammengestellt kontroverstheologische Heuvel, der Thesen des indischen Okono:=
Fragen werden nicht berührt. Man kann LLEeN Dr Parmar interpretiert, sind sich
mi1it Hilfe dieses Büchleins, dessen Taschen= darin ein1g, nicht darum geht, elin:
format und großer Druck sich als ußer:  S fach Hilfe leisten, sondern für soziale
ordentlich praktisch erwelsen, jeden Ööku= Gerechtigkeit einzutreten. Denn die bis=
menischen Gottesdienst berei:  ern und herige Entwicklungshilfe bringt die Emp:s
vertiefen. fänger in noch größere Abhängigkeit Von

ans=Beat Motel den Gebern Um diese Erkenntnis 1ın Wels
ten Schichten der Öffentlichkeit verbrei=
ten und damit vielleicht ıne AÄnderung
unNnserTer Wirtschaftsstrukturen einzuleiten,

CHALLPLATTE bedarf£ eines langen Lernprozesses.,
Denn: „Egoismus, Gewinnsucht und Ge1lz

Entwicklung der NeuUuEeE Name für Friede. prallen miıt Gerechtigkeit und
trategie der Partnerschaft. Mit Beiträ: sind die Wurzel er Gewalt“ (Camara).
SCn VO  } Bundespräsident Dr. Dr. Gustav Wie sehr das Thema „Frieden“ die
Heinemann, Dom Helder Camara und Menschheit aller Zeiten beschäftigt, wird
Albert Van den Heuvel. Herausgegeben durch die Platte mi1t diesem Titel e1n=:
VvVon der actıon 365 Frankfurt, Kennedy-= drucksvoll ZU Ausdruck gebracht. Die
lee 111 UpM, D,— ala reicht VO demütigen Antiphon

„Herr erleih Frieden“ aus dem ahr-
Frieden. Wandlungen eines Themas VO'  z} hundert, das noch die Geborgenheit des
der Gregorianik bis ZUT zeitgenössischen Glaubens ausstrahlt, his hin ZUT Kantate
Musik Pelca, Musikverlag ZU! Pelikan, Orchester, Jazzsolisten, Chor, Sprecher
Dr Ernst Brandenberger, Zürich 1971 und Tonband, die das sinnlose oten
UpM 25,—. Tage anprangert und ın die offene

rage ausmündet: „Wenn einer betet und
„Wıir ıttern angesichts der Verantwor: der andere flucht Wes Stimme soll der
der Christen“ diese Oorte des bras Herr erhören?“”

silianischen Erzbischofs Dom Helder Ca= Beide Platten eignen sich gut für die
Gemeindearbeit und können 1mM RahmeniInara beziehen sich auf die Aufgaben, die

den Christen und den Kirchen 1mM Blick auf der Erwachsenenbildungsarbeit azu bei=
das Gefälle zwischen ord und Süd, ZW1= tragen, die bedrängenden Fragen unsereIiI

Zeit 1Ns Bewußtsein rücken.schen reichen und IMmMen Ländern gestellt
sind Mit Kategorien Von vorgestern (van ans:  eat Motel

Nachwort der Schriftleitung
Im Mittelpunkt dieses Heftes steht die ausführliche Untersuchung VO:  a} Metropolit

Damaskinos Papandreou, dem Generalsekretär des Panorthodoxen Konzils, über die
„Einheit der Kirche aus orthodoxer Sicht” 5ie stellt gewissermaßen die theologische
Vertikale der Von Friedrich=-Wilhelm Fernau 1m letzten Heft veröffentlichten kirchen=
kundlichen Horizontale dar, die ıne umfassende Übersicht über die gegenwärtige Situa-
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